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Bey der Einführung
Seiner Excellenz

des Herran
Reichsgrafen zu Stolberg-Wernigerode

z um

Dechant an der Hohen Stiftskirche

zu Halberſtadt

wünſehen unteithänigſt Glück

die

Drey obern Klaſſen der Domſchule.

Halberſtadt, den 10o. Julius 1786.





Da ſie aber u Jeſu kamen, baten ſie ilin mit Fleiß, und ſpra-
cken: Er iſt ſein werthi, daſs du ilim das erzeigeſt; denn er liat unſer

Volk lieb, und die Schule hat er uns erbauet.

Lucas, in der Geſchichte Jeſu.

D. jebſt die Schulen: denn welcher weiſe Mann

Licbt Menſehenwohlfahrt nicht?

Will nicht, wenn er ſich ſelbſt dureh Weisheit glücküch fühlt,

Aueh Andre glücklich ſehn?

Nicht Saamen ſtreun, der nach Jahrhunderten noch einſt

Der Naehwelt Früchte trägt?

Längſt war das Freude ſchon und 7Ziel der Weiſeſten:

Doch glücklich preiſen wir

Vor unſrer guten Väter Zeiten uns! Denn nie

Seit Menſchen Menſehen ſind,



Wear noch in aller Edlen Herzen ringsumhier

So der Gedanke wach!

Noch blühte für der Enkel künftiges Geſehlecht

Nie frohre Hofnung auf!

Uns liebte IIardenberg; und wir, wir freuten uns,

So oft der Edle kam!

Die Deinen preiſen Dich: o Stolberg, ſey auch uns,

Das, was Du ihnen warſt!

Durch Dieh blüht unſerm Kreis heut neue Hofnung auf!

Uns lieben wirſt auch Du,

Vnd wir uns Deiner freun: und wo das Schickſal uns,

Den da, den dorten hin,

Zerſtreuen wird, da nehmen wir Dein werthes Bild

In unſerm Herzen mit!
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